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Vorwort zur 16. Auflage

Mit dieser Auflage legen wir nach vier Jahren ein hochaktuelles und an vielen Stellen ergänztes
Werk vor, das die Tradition eines einbändigen Formularwerks mit den essentiellen und grund-
legenden Mustern für die forensische Tätigkeit fortsetzt.

Leider konnte unser Gründungsherausgeber Professor Dr. Peter Mes das Erscheinen der 16. Auflage
„seines“ Werks nicht mehr erleben. Herr Professor Mes ist am 19.7.2025 im Alter von 82 Jahren
verstorben. Die Vorbereitungen der Neuauflage hatte er in ebenso vorbildlicher Weise gesteuert, wie er
auch das Manuskript seines Beitrags zum Patent-, Gebrauchsmuster, Geschmacksmuster-, Kennzei-
chen- und Urheberrecht (II.Q.) pünktlich eingereicht hatte. Mit ihm verlieren wir einen exzellenten
Herausgeber, anerkannten Experten und sehr geschätzten Menschen. Er hat die Konzeption des Werks
vor vielen Jahren, damals zusammen mit Rechtsanwalt Professor Dr. Horst Locher, erarbeitet und von
Auflage zu Auflage fortentwickelt. Seit der 11. Auflage hat er als Alleinherausgeber gewirkt. Es war
ihm stets ein Anliegen, neue Themen aufzugreifen, zusätzliche Formulare zu entwickeln und in jeder
Ausgabe die aktuelle Entwicklung in Rechtsprechung und Gesetzgebung zu berücksichtigen.
Es sind einige Autoren/Autorinnen ausgeschieden und durch neue ersetzt worden. Rechtsanwältin

Judith Becker betreut nun den zuvor von Rechtsanwalt Dr. Mathias Grandel bearbeiteten Teil II.K.
Familienrecht. Besonders zu erwähnen ist, dass Rechtsanwalt Professor Dr. Dr. h.c. Rolf A. Schütze
die Bearbeitung seiner Teile in jüngere Hände gelegt hat. Frau Rechtsanwältin Dr. Susanne Kratzsch
und Herr Rechtsanwalt Klaus Vorpeil verantworten nun die Teile I.S. Schiedsverfahrensrecht und I.U.
Internationales Zivilprozessrecht. Herrn Professor Schütze gilt ein besonderer Dank, da er seit der
ersten Auflage des Werks mitgewirkt hatte. Auch im Kapitel V. Verwaltungsstreitverfahren hat es einen
Wechsel gegeben. Der ebenfalls seit der ersten Auflage im Werk tätige Rechtsanwalt Professor
Dr. Heribert Johlen ist am 22.8.2022 verstorben. Er hat das Werk über viele Jahre mit seinem Beitrag
bereichert. Aus seiner Kanzlei haben Frau Rechtsanwältin Dr. Inga Schwertner und Herr Rechtsanwalt
Dr. Alexander Beutling die Fortführung übernommen. Ebenfalls ausgeschieden ist Herr Rechtsanwalt
Dr. Hans-Joachim Prieß, dessen Beiträge nun von seinen bisherigen Mitautoren fortgeführt werden.
Neu zum Autorenteam hinzugestoßen ist Frau Rechtsanwältin Dr. Isabell Brams, die den Beitrag II.
T. Datenschutzrecht nun zusammen mit Herrn Rechtsanwalt Tim Wybitul bearbeitet. Es wird
darauf hingewiesen, dass zum Teil ausgeschiedene Autoren noch neben den neuen in den Fußzeilen
erwähnt sind. Dies ist der Fortgeltung ihres wissenschaftlichen Beitrags geschuldet. Verlag und
Herausgeber danken allen ausgeschiedenen Autoren und Autorinnen für ihre langjährige wertvolle
Mitarbeit an diesem von so vielen Bearbeitern gestalteten Gemeinschaftswerk.
Wie in jeder Auflage waren auch in dieser Ausgabe jedes Formular und jede Anmerkung auf dem

Prüfstand. Zahlreiche Gesetzesänderungen aus der abgelaufenen Legislaturperiode wurden einge-
arbeitet. Exemplarisch seien genannt: KostBRÄG, VDuG, 2. KapMuG, ZVFV, UmRUG oder die
Reformen im Betreuungs-, Namens- und Stiftungsrecht, sowie die Neuregelungen zur Digitalisierung
der Justiz. Zahlreiche neue Formulare wurden in das Werk aufgenommen. Im Kapitel I.A. Mandats-
verhältnis wurden Formulare zur Korrespondenz mit Rechtschutzversicherern ergänzt. Neu sind auch
die Muster in Kapitel I.D. zu Klagen vor den Commercial Courts. Ein Antrag auf Durchführung einer
Video-Beweisaufnahme ergänzt Teil I.H. In Teil I.L. Abträge im Prozessverlauf findet sich nun auch
ein Antrag auf Geheimhaltung von Geschäftsinteressen. Das Kapitel II.B. Maklerrecht wurde um ein
weiteres Klagemuster ergänzt. Auch im Kapitel II.H. Bank- und Kapitalmarktrecht sind zwei neue
Muster enthalten. Im Teil II.L. Erbrecht wurden einige Muster umstrukturiert und um neue Antrags-
formulare ergänzt. Drei neue Muster (Form. II.M.22, 23 und 27) ergänzen das Kapitel II.M. Gesell-
schaftsrecht. Im Kartellrecht findet sich ein neues Beschwerdemuster (Form. II.N.14). Neu ist das
Unterkapitel mit drei Schriftsatzmustern zum Gemeinschaftspatent (Form. II.Q.13 bis 15). Ein
Formular einer Abhilfeklage (Form. II.S.1) ist in das Kapitel zu den Verbandsklagen aufgenommen
worden. Bearbeitungsstand ist weitgehend Juli/August 2025.
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Sämtliche Formulare sind – wie schon bei der Vorauflage – im Downloadbereich des Verlags per
Freischaltcode abrufbar. Ein umfangreiches und detailliertes Sachregister erschließt das Werk und
erleichtert den schnellen Zugriff auf die entsprechenden Formulare und Anmerkungen. Auch in dieser
Auflage sind Verbesserungsvorschläge und Anregungen aus dem Kreise der Benutzer berücksichtigt.
Dafür sind wir dankbar und hoffen ein weiteres Mal auf ein wohlwollendes wie auch kritisches
Interesse.

München, im Oktober 2025 Verlag C.H.Beck
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Vorwort zur 1. Auflage

Prozess und Prozessrecht dienen der Verwirklichung des materiellen Rechts. Die zunehmende
Spezialisierung des materiellen und des Prozessrechts sowie die Ausformung bestimmter spezifischer
prozessualer Gestaltungsformen für Sondermaterien des Rechts erschweren einen zuverlässigen
Überblick über die materiellen und prozessualen Besonderheiten der einzelnen Rechtsgebiete und
eine sichere Geltendmachung der jeweiligen Ansprüche. Vielfach treten daher Hemmungen und
Verzögerungen der Rechtsverwirklichung nur deshalb ein, weil es dem Rechtsuchenden, insbesondere
auch seinem anwaltlichen Vertreter Schwierigkeiten bereitet, Klagen, Anträge und Rechtsbehelfe
entsprechend den materiell- und prozessrechtlichen Notwendigkeiten zu gestalten und zu formulie-
ren. Hier unternehmen Verlag, Verfasser und Herausgeber mit Vorlage dieses Prozessformularbuchs
den Versuch, dem Prozesspraktiker Hilfestellung zu leisten. Um es dem Benutzer zu ermöglichen,
auch Prozesse in nicht vertrauten Rechtsmaterien sachgerecht zu führen, stellen Richter und Anwälte
ihr Erfahrungswissen zur Verfügung. In dem hier vorgelegten Prozessformularbuch sind Vorschläge
zur Formulierung und Gestaltung von Klagen, Anträgen und Rechtsbehelfen für den Zivil-, den
Arbeitsgerichts-, den Verwaltungsgerichts-, den Sozialgerichts- und den Finanzgerichtsprozess ent-
halten. Des Weiteren sind Anträge und Rechtsbehelfe zum Verfassungsrecht behandelt. Da nicht nur
der Feststellung des materiellen Rechts im Prozess Bedeutung zukommt, sondern in gleichem Maße
die Fragen der Vermeidung eines Prozesses und die der Durchsetzung von gerichtlichen Entscheidun-
gen in der Praxis hohen Rang haben, sind – soweit möglich – insbesondere auch Formularvorschläge
für die vorprozessuale und außergerichtliche Behandlung eines Streitfalles und Anträge und Rechts-
behelfe des Zwangsvollstreckungs- sowie des gesamten Insolvenzrechts aufgenommen. Die Formular-
vorschläge enthalten, soweit erforderlich, auch den dazugehörigen Tatsachenvortrag und die recht-
liche Begründung. Die den Formularen beigefügten Anmerkungen sollen die zum Verständnis
notwendigen prozessualen und materiellen Gesichtspunkte darlegen und alternative Gestaltungs-
formen aufweisen, darüber hinaus aber auch weiterführende Literatur vermitteln. Es versteht sich
von selbst, dass die Fülle der in der Prozesspraxis zu meisternden Tatbestände in einem Prozess-
formularbuch auch nicht annähernd erschöpfend behandelt werden kann. Der Benutzer ist deshalb
gehalten, anhand der in diesem Buch niedergelegten Gestaltungsvorschläge in eigener Verantwortung
die angemessene Formulierung zu finden.
Das vorliegende Prozessformularbuch stellt ein Pendant zum „Beck’schen Formularbuch zum

Bürgerlichen, Handels- und Wirtschaftsrecht“ dar. Die Herausgeber danken allen Autoren für ihre
Mitarbeit und dem Verlag für die Betreuung bei der Herstellung des Werkes. Für Anregungen und
Verbesserungsvorschläge sind Herausgeber, Verfasser und Verlag dankbar.

Im August 1980 Horst Locher Peter Mes
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